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Liebe 
Missions-
freunde,

„Jesus habe Gnade mit
uns“, riefen ihm die zwei
Blinden zu und Jesus
blieb stehen und fragte
sie: „Was wollt ihr?“
Ist das nicht eine komi-
sche Frage? 

Jesus wusste doch,
dass sie blind waren.

Jesus stellte die Frage,
weil er wissen wollte,
wie groß ihr Glaube ist.

Ihre Antwort hätte sein
können: „Wir sind blind. Könn-
test du uns ein bisschen Geld
geben, damit wir uns was zu
essen kaufen können?“
Doch sie wollten nicht nur um
etwas Kurzfristiges und Kleines
bitten, sondern sie baten um das
Unmögliche. „Jesus wir möchten
wieder sehen. Bitte heile uns!“
Und Jesus tat es!

So fragt Gott auch uns immer wie-
der: „Was willst du?“ Sind wir uns
bewusst, dass wir einen Gott
haben, dem nichts unmöglich ist?
Gott kann und will uns neue Türen
öffnen. Er hat einen Plan für unser
Leben, er hat uns berufen anderen
zu helfen und seine Botschaft der
Liebe und Hoffnung in die Welt zu
tragen. 

Wie dankbar sind wir, dass Gott
uns eine neue Tür hier in Öster-
reich aufgetan hat um ein neues
Projekt 

„Move Austria“
zu starten. Wir wollen Großes von
Gott erwarten! Vor allem, dass
junge Leute wieder neu motiviert
werden und Gott begegnen, ihn
erkennen und nachfolgen. 

Seit Februar sind Sebastian und
Samira Urschitz bei der LMÖ an-
gestellt. 

Sie werden dieses neue Projekt
entwickeln und starten. Möge
unser treue Herr sie dafür ausrü-
sten, stärken und begleiten.

Friedemann Urschitz 

Bitte Termin vormerken:Freundestreffen mit Mitgliederversammlung der LMÖ14. Oktober 2023 Evang. Missionsgemeinschaft Salzburg Schopperstraße 18, 5020 SalzburgHERZLICH WILLKOMMEN!

Jesus hatte Mitleid mit ihnen und berührte ihre Augen.
Im selben Augenblick konnten sie sehen, und folgen ihm.

Matthäus 20, 34

VORSCHAU ! ! !

ein kurzer Gruß mit einigen
neuen Infos und Vorstellung
des neuen LMÖ Projektes
Move Austria. 

Seit Mitte Februar bin ich wie-
der in PNG in Begleitung von
Adi Eichhorn. Mittlerweile sind
wir schon ein gut eingespieltes
Team und Adi ist mir mit sei-
nen praktischen und techni-
schen Begabungen eine große
Hilfe bei den vielfältigen Auf-
gaben und Herausforderun-
gen. Es stehen wieder manche
Dorfbesuche am Plan, einige
Landepisten müssen repariert
und zwei Kliniken mit Solar
ausgestattet werden. Es wird
Schulungen mit Pastoren und
wie immer viele seelsorgerli-
chen Gespräche geben. 

Danke für eure Gebete. 

Liebe Grüße
Friedemann Urschitz
und der LMÖ-Vorstand

Im Anschluss an den Gottesdienst habt ihr die Möglichkeit, zwischen theologischen
Vorträgen, Missionarsberichten und Action-Angeboten zu wählen. Zum Finale treffen
wir uns dann alle wieder im Zelt. Gemeinsam feiern wir Pfingsten und erleben, was
Gott auf der ganzen Welt tut.
Mehrere Teile des Missionsfestes bieten wir auch im Livestream an. 
Wir freuen uns auf Dich – auf dem Missionsberg oder online.

Pfingstmissionsfest in Bad Liebenzell
28. Mai 2023, Beginn 10 Uhr mit dem Gottesdienst

Thema:

Prof. Dr. 
Mihamm

Kim-Rauchholz

Haupt-
referentin:

ZUVERSICHT
Weitere

Informationen:

www.liebenzell.org/pmf 
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Wir stellen uns vor: Sebastian und Samira Urschitz
Hallo liebe LMÖ-Briefleser!

bracht – Sebastian als Gemeinde-
assistent und Jugendpastor, 
Samira ehrenamtlich in verschie-
denen Bereichen. Seit Mai 2022
sind wir eine kleine Familie mit Se-
kani Luca und haben eine neue
Aufgabe und Leidenschaft dazu-
bekommen: Eltern sein. In den
letzten 3 Jahren hat Gott in uns
den Gedanken bewegt weiterhin
in Österreich zu bleiben und erst-
mal nicht ins Ausland zu gehen,
wie es, seit wir uns kennen, unser
Wunsch ist. Weil wir den Bedarf in
Österreich sehen, Menschen mit
dem Evangelium zum ersten Mal
oder wieder ganz neu zu errei-
chen, wollen wir in unserer Heimat
bleiben und gleichzeitig in etwas
Neues aufbrechen: Seit Februar
sind wir bei der LMÖ angestellt
und werden das Move Projekt
starten und entwickeln.

MOVE Sports:
wöchentliche Trainings der „La
Vida Fußball Akademie“ + Som-
mer Fußball Camp

MOVE Connect:
Inputs und Netzwerken mit Ge-
meinden und Jugendgruppen in
Salzburg.

MOVE Impact:
Begleitung junger Erwachsener
(u.a. aus Impactprogramm der
LM).

MOVE Events:
Freizeiten im Outdoor/Sportbe-
reich sowie Männer- und Ehear-
beit.

Unser Herzensanliegen ist es in
Österreich Menschen für Jesus zu
erreichen, dass diese Orientierung
für ihr Leben erkennen, Verände-
rung erfahren und Events erleben,
die sie bestärken. 

Das Wort „MOVE“ spiegelt die-
ses Anliegen wider – denn: wir
wollen etwas in Österreich und
Salzburg bewegen:

Menschen erreichen

Orientierung erkennen

Veränderung erfahren

Events erleben
Die konkreten Aufgaben werden
sich im ersten Jahr entwickeln und
wir müssen flexibel und offen sein
für das, wo Gott offene Türen
schenkt. Starten wird unsere Ar-
beit aber im Moment sehr stark
mit der Unterstützung des Fuß-
ballprojekts und der Entwicklung
einer neuen Impactstelle für junge
Erwachsene, die ein Jahr für Gott
machen wollen, sowie einer Frei-
zeit für Jugendliche, wo es darum
gehen soll, Feuer und Flamme für
Jesus zu sein und den Glauben zu
teilen.

Wir dürfen uns kurz vorstellen
und euch einen Einblick in das
neueste Aufgabenfeld der Lie-
benzeller Mission in Österreich
(LMÖ) geben.

Ich, Sebastian, wurde in Papua-
Neuguinea groß und habe dann
nach meinem Schulabschluss
eine Ausbildung zum Flugzeug-
mechaniker gemacht, mit dem
Gedanken, diese in der Mission zu
nutzen. Dann besuchte ich die In-
terkulturelle Theologische Akade-
mie (= ITA) bei der Liebenzeller
Mission (= LM) und wurde dort
nochmals theologisch, als auch
praktisch, ausgerüstet für einen
hauptamtlichen Dienst in einer
Gemeinde oder als Missionar im
Ausland.

Ich, Samira, bin seit ich klein bin
von den Erzählungen von Missio-
naren begeistert und durfte selbst
nach der Schule für 3 Monate
einen Kurzzeiteinsatz in Brasilien
machen. Dieser hat in mir den
Wunsch selbst einmal hauptamt-
lich Missionarin zu sein gefestigt
und nach meinem Schulabschluss
habe ich Pädagogik mit Schwer-
punkt auf Soziale Arbeit studiert.
Danach arbeitete ich in einer Kin-
der- und Jugend Wohngemein-
schaft.

Seit 2019 haben wir uns in der Ge-
meinde Unterwegs stark einge-


